
Kärnten

Das Wetter aus Ihrer Region: www.kleinezeitung.at/wetter

Bauernregel
„Kalter und weißer Dezember – 

zeitiger und schöner Frühling.“

Namenstage
Christiane, Nina, Paola

Biowetter
Bei Nebel treten 
Gelenksschmerzen und 
Belastungen der Atemwege auf.

Gestern in Klagenfurt:
7 Uhr: Nebel, –1,9°
12 Uhr: Nebel, –1,0°
Wasserstand Drau: Dellach,
gestern/vorgestern: 15/11 cm

Vorgestern in Klagenfurt:
Tiefstwert: –0,9 Grad
Höchstwert: 0,5 Grad
Abweichung vom Tagesmittel der
Lufttemperatur: etwa 0,9 Grad zu warm
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Im Klagenfurter Becken und im Lavanttal 
erweisen sich Nebel und Hochnebel als 
zäh. Darüber bzw. abseits davon scheint 
von der Früh weg die Sonne, am 
Nachmittag ziehen Schleierwolken durch.

5-Tage-Prognose
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S
ie lebte und arbeitete bisher
in zehn verschiedenen Län-

dern in vier Erdteilen und
nützt ihre internationale Er-
fahrung jetzt, um andere Glo-
betrotter mit Kärntner Wur-
zeln zu vernetzen oder ihnen
nach Rückkehr in die Heimat
den Neustart zu erleichtern.
Katrin Thum (51) ist neue Ge-
schäftsführerin des Vereins
„Weltkärntner“, der mittler-
weile 812 Mitglieder in über 60
Ländern zählt. 

Menschen mithilfe der Er-
fahrungen von anderen neue
Einblicke und Perspektiven zu
ermöglichen, gehört zu den
Zielen der Juristin und dreifa-
chen Mutter, die in Österreich
im Rechtsbereich und im Aus-
land, wohin sie die Liebe zu ih-
rem international tätigen
Mann geführt hat, im Bereich
der Spracherziehung tätig ge-
wesen ist. 

„Ich habe etwas gesucht,
was ich überall brauchen
kann“, erzählt die aus Spittal/
Drau stammende Deutschtrai-
nerin mit pädagogischer Aus-
bildung, die an internationa-
len Schulen von Schottland bis
Abu Dhabi und in Kärnten an

der International School Carin-
thia Deutsch als Fremdspra-
che unterrichtet hat. 

In Velden lernte sie ihre Vor-
gängerin Margit Heissenber-
ger kennen, die sie für den Ver-
ein begeisterte. Zusätzlich zu
den Weltkärntner-Themen-
netzwerken „Medizin & Wis-
senschaft“ und „IT & Innovati-
on“ möchte Thum nun das
Netzwerk „Bildung & Erzie-
hung“ ins Leben rufen. Sie

möchte Kräfte und Expertisen
bündeln, um Kooperationen
zu fördern, sagt die Kultur-lie-
bende Vielleserin, die derzeit
zwischen Wien und Millstatt
pendelt.

Während das Mentorenpro-
gramm des „Weltkärntner
Campus“ für Studierende gut
laufe, sieht die Netzwerkerin,
die „sehr gerne“ Menschen zu-
sammenbringt und die Alpen
Adria Universität Klagenfurt
auf Bildungsmessen in den
Niederlanden vertreten hat,
noch Aufholbedarf bei den
Hochschulen, um Studenten
zu rekrutieren und Synergien
zu schaffen. „Es gibt viel zu
tun“, meint die Ski- und Rad-
sport-Begeisterte mit Affini-
tät zu Yoga und Halbmara-
thon. Mit langem Atem denkt
sie für die Zukunft das The-
mennetzwerk „Finanz & Wirt-
schaft“ an, um Chancen für Ar-
beitsplätze und Investitionen
zu schaffen. 

Ihre erste Bühne in Kärnten
hat Katrin Thum beim Welt-
kärntner-Weihnachtstreffen
am 27. Dezember in Velden.
Mehr Informationen unter
www.weltkaerntner.at

KÄRNTNERIN DES TAGES

Netzwerkerin für Kärnten

Globetrotterin Katrin Thum:

„Kräfte bündeln“ PRIVAT

Katrin Thum (51), die neue Geschäftsführerin des Vereins „Weltkärntner“,
will den Themenradius mit Kooperationen im Bildungsbereich ausweiten.

Von Elke Fertschey 

Der Iraner Sam

Askari wurde

beim Amok-

lauf am Borg

Dreierschüt-

zengasse

schwer 

verletzt. Der

16-Jährige

nennt sich als

Rapper „Sami-

ko“ und

träumt von

einer großen

Karriere

ALEXANDER DANNER

das will er auch in einem Buch
verarbeiten (gemeinsam mit
Maximilian Hauptmann), das
im nächsten Jahr beim Verlag
„edition a“ erscheinen wird. Der
Titel steht schon: „Graz, 10. Juni
2025“. Noch im Krankenbett
schrieb er einen Rap-Song. Der
wird vermutlich im kommen-
den Jahr veröffentlicht. 

Und so wie Eminem ein Vor-
bild für ihn ist, möchte der 16-
Jährige einmal ein Vorbild für
andere sein. Und deshalb ließ er
sich auch das Lachen nicht neh-
men. „Ich habe im Krankenhaus
Witze über mich selbst gemacht,
damit die anderen lachen“, erin-
nert sich Askari im Gespräch
mit der Kleinen Zeitung. „Denn
wenn die anderen lachen, das
wusste ich, dann werde ich auch
lachen. Wir leben ja alle, um gu-
te Zeiten zu haben. Und gute Zei-
ten brauchen ein Lächeln.“


